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Stimmungsbild vom Mechelner
Kongreß

ds Mecheln 10 Sept
Man schreibt uns
In der alten Bischofstadt Mecheln haben sich die Führer

des internationalen Katholizismus ein Stelldichein gegeben
Der Kongreß ist was die Anwesenheit von bedeutenden
Männern der schwarzen Internationale angeht als ein
Mißerfolg zu bezeichnen Abgesehen von dem Führer der
holländischen Katholiken Nbg Dr Schäpmann und Abg
Dr Winterer sind politische Größen der Partei nicht er
schienen außer den Belgiern Nennt man neben diesen
Minister Jacobs und Wöste noch den Rektor der Pariser
katholischen Universität Mgr Hülst und den Pater Didou
bekannt durch sein interessantes Buch über die Deutschen
und sein Leben Jesu so sind die Berühmtheiten nam
haft gemacht welche an dem Kongreß theilnehmen Das
war anders 1863 und 1864 Anstalt des unbedeutenden
Goosens war Kardinal Sterkx ein hervorragender Mann
Erzblschos von Mecheln und unter seinen Gästen waren
Montalembert der Herzog von Broglie Erzbischos Du
pauloup von Paris der Primas von England Kardinal
Wisemann Aller Pomp der einer Bischofsstadt zur Ver
fügung steht war aufgeboten worden den Kongreß feier
lich zu machen in den Augen der Menge als etwas
Außerordentliches darstellen Erzbischos Dupaulonp sprach
in einer Sitzung unter größter Aufmerksamkeit der Ver
sammlung zwei volle Stunden Er bemerkte wie lange
er schon gesprochen und sagte Ich will Sie nicht er
müden ich endige sofort und schaue da auf die Uhr
Nehmt die Uhr fort rief er stürmisch aus der Ver

sammlung Woeste war es der die Uhr unter brausen
dem Beifall der Versammlung entfernte der gefeierte Red
ner sprach weiter Die katholische Jugend von Mecheln
wollte den Kirchenfürsten auf den Schultern nach seiner
Wohnung tragen er begab sich im Stillen nach seinem
Hotel Jene Tage sind vorüber Was heute in Mecheln
als Internationaler sozialer Kongreß tagt ist nur ein
schwacher Wiederschein der einstigen glänzenden Kongresse

Eines aber ist geblieben der alte reaktionäre Geist der
maßgebenden Männer des belgischen Klerikalismus dessen
heutige vornehmste Vertreter Woeste und Jacobs sind
Staats minist e Jacobs ist trotz schwerer Krankheit er
dürfte den Winter nicht überleben auf dem Kongresse
erschienen der dem früheren Minister des Innern das
Präsidium übertrug Seine Begrüßungsrede war wie
man es von dem glänzendsten Redner Belgiens erwarten
mußte ein Meisterstück der Beredtsamkeit ihr Inhalt be
wies daß auch die letzte Encyclika des Papstes rsrura
vovsruW eine Aenderung der sozialpolitischen Anschau
ungen des Rednets nicht hervorgerufen hat Jacobs ist
Manchestermann geblieben nur keine Staatsintervention
nur keine sozialen Gesetze Und sein berühmter Freund
Woest den man zum Präsidenten der Sektion für So
ziales ernannt hat steht darin ganz auf seiner Seite
Erklärte er doch im vergangenen Jahre auf dem Lütticher
Kongresse peur äs 1 Dtst et 6u Okskrisius Den
Vertretern dieser Richtung in Belgien trat 1863 Kardinal
Wisemann entgegen Die Schule besteht aber heute noch
und gerade ihre Anhänger sind die tonangebenden Leute
Bischof Doutrcloux von Lüttich und seine Schule die
mit den englischen katholischen Bischöfen die sozialpoliti
schen Anschauungen der deutschen Cmtrumspartei theilt

ist w nn man von Winterer absieht in Mecheln nicht
vertreten Es ist die alte reaktionäre Schule die in Me
cheln zusammengekommen ist der Kongreß ist das Gegen
theil des Lütticher Kongresses und daher ist das Fern
bleiben maßgebender deutscher und englischer Katholiken
wohl zu begreisen

Die Kaisertage in Bayern
München 10 September

Von unserem Korrespondenten

Der heutige erste Manövertag der bett bayerischen Ar
meekorps schloß sich aufs Ebenbürtigste dem gestrigen
Ehrentage auf dem Paradefeide an Zeigten gestern
Bayerns Söhne daß sie sich eine straffe militärische Er
ziehung auf dem Exerzierplatze zu eigen gemacht so lie
ferte der heutige GesechtStag den Beweis daß sie ihre
alle Schule im Felddknst bewußt und entsprechend der
neuesten Taktik geändert weiter ausgebildet haben Es
kann hier nicht ein getreues und detaillirtes Bild des
interessantest verlaufenen Gssechts des 1 gegen das 2
Armeekorps östlich und nordöstlich Röhrmoos gezeichnet
werden doch möchten wir unsere Leser wenigstens einige
Einzelheiten die uns vortheilhaft ausfielen zur Kenntniß

bringen Die Bewegungen der einzelnen Heerestheile
begannen schon am frühen Morgen während der Kaiser
mit dem Prinzregenten erst gegen 10 Uhr kurz vo/dem
Zusammenstoß der einzelnen Heeressäulen bei dem West
korps eintrafen Dieselben waren zu Wagen von Röhr
moos in der vordersten Linie angelangt und bestiegen
dort die Pferde Mit ihnen der Prinz Ludwig den man
besonders viel in der Gesellschaft des Kaisers sieht der
Herzog Karl Theodor Reichskanzler v Caprivi General
der Kavallerie von Sayenhosen General der Infanterie
Graf Verri della Bosia der Kriegsminister v Sasferling
der Chef des Generalstabes General v Studt u A m
Der Kaiser begab sich sogleich in die Gesechtslinie und
beobachtete besonders die Details der Infanterie Verwen
dung des Gewehrs und Benutzung des Geländes feitens
der Schützenschwärme und Reserven Die Truppen
auch die Artillerie verwandten das rauchschwache Pul
ver Besonders erwähnenswerth ist das Auftreten der
Artillerie Dieselbe ist vorzüglich bespannt und steht auf
einer hohen Stufe der Ausbildung im Fahren und
Stellung gehen Wir gestehen es gern uns offen ein
daß wir eine gleich gute Ausbildung dieser Waffe bei
keinem andern Armeekorps unserer deutschen Armee sahen
Welch ew Unterschied zwischen der österreichischen und
bayerischen Artillerie Auch die Infanterie verdient alles
Lob Die Ausbildung mit dem neuen kleinkalibrigen Ge
wehr Feuergeschwindigkeit Feuerwshl Benutzung des Ge
ländes und schnelle Bewegungen in dem immerhin schwie
rigen Gelände waren durchaus gut Der Kaiser hat
wie wir hören seine Ansicht wiederholt dahin geäußert
daß er sehr befriedigt sei und es allezeit zu seinen schön
sten militärischen Erinnerungen gehören würde die beiden
bayerischen Korps in so tadelloser Verfassung gesehen zu
haben

Versuchsweise hatte man heute einen Fesselballon zur
Verwendung gebracht der über Schönbrunn schwebte und
in dessen Gondel von einem Generalstabsoffizier genaue
Auszeichnungen über Bewegungen u s w der einzelnen
Heerestheile gemacht wurden Im Ernstfalle würde der
selbe wohl von den Geschossen der feindlichen Artillerie
erreicht worden sein Nach einer kleinen Verschieden
artigkeit der bayerischen Armee möchten wir kurz Erwäh
nung thun Es besteh in derselben eine Sanitätskom
pagnie von etwa 45 Mann die sich aus ausgebildeten
Krankenträgern zusammensetzt und welche 8 Krankenwagen
neuesten Modells bedienen zu welchen noch 4 Medizin
wagen treten Diese stattliche Kolonne geführt von meh
reren Trainosfizieren folgt der Truppe in das Gefecht
und foll den Verwundeten die erste Hilfe gewähren Die
Uniform dieser Sanitälskompagnie welche übrigens gestern
auch die Parade mitmach e ist dunkelfarbig mit karmot
sinrothem Besatz um den linken Arm tragen die Leute
eine weiße Binde mit dem rothen Kreuz und sind mit
Karabinern alten Modells bewaffnet

Um 121/4 Uhr wurde das Gefecht abgebrochen die
Truppen bezogen theilweise Biwouaks und Lager und
werden morgen unter dem Befehl des Prinzen Leopold
zu einer Armee vereinigt um gegen ein vom General
der Infanterie v Fries befehligten maskirten Feind zu
operiren

Ueberaus groß war die Betheiligung der Bevölkerung
Münchens und des platten Landes auch an dem heutigen
Manövertage Im Gegensatz zu Oesterreich Ungarn wo
kein Sonderzug Zuschauer brachte kursirten hier auf den
Staatsbahnen 4 5 und nock mehr Extrazüge die
Tausende von interessirten Landeseinwohnern den Uebungen
der Truppen zuführten Gewiß ein Zeichen wie populär
auch in Bayern die Armee und ihre Uebungen ge
worden

München 11 Sept Kaiser Wilhelm Prinzregent
Luitpold Prinz Ludwig und Herzog Carl Theodor be
gaben sich hevt früh 6 Uhr nach dem Manyverfelde wo
die bcÄen bayerische Armeekorps heute gemeinsam gegen
einen markirten Feind manöveriren Auf dem Bahnhöfe
hatten sich zur Verabschiedung der Stadtkommandant
Stemling der Polizeidirektor Welser und die Spitzen der
städtischen Behörden eingefunden Das trotz der frühen
Morgenstunde Mraus zahlreich in den Straßen ver
sammelte Publikum begrüßte den Kaiser mit enthusiastischen
Zurusen

Der Kaiser hat dem Herzog Carl Theodor in Baiern
die Jnsignien des Schwarzen Adler Ordens verliehen
Ferner verlieh der Kaiser das Großkreuz des Rothen
Adlerordens an den General Kapitän der Leibgarde der
Hartschiere Genera der Infanterie Grafen Verri de la
Bossia an den Kriegsminister General der Infanterie v
safferling an den Oberstallmeister Grafen v Holnstein
und an den Oberstkämmerer Freiherrn Pergler v Perglas
das Großkreuz des Rothen Adler Ordens in Brillanten
an den Obersthofmeister Grafen zu Castell Castell den

Kronen Orden zweiter Klasse an den Generaldirektor
Schnorr v Carolsfeld und den Polizeidirektor Weiser
und den Rothen Adler Orden zweiter Klasse an den Stadt
kommandanten Steinling

Röhrmoos 11 Sept Das heutige Schlußmanöver
nahm einen außerordentlich interessanten Verlauf Der
Kaiser hielt eine längere Kritik ab und äußerte sich wie
ich höre sehr zufrieden er lobte besonders die Infanterie
und Artillerie deren Disziplin und Ausbildung muster
hast seien Das Hauptverdienst hieran gebühre den
Offizieren Besonders anerkennend sprach sich Kaiser
Wilhelm auch zum Prinzen Leopold aus

Es ist aufgefallen daß Prinzregent LuitpolS sich in
seiner Tischrede so außerordentlich kurz faßte und daß
Kaiser Wilhelm sofort kurz antwortete ohne den Tusch
abzuwarten

Der Kaiser hat hier sehr gut gefallen besonders inner
halb der Armee Man spricht überall viel von Majestät
und meint damit stets den Kaiser Für die Kräftigung
des Eircheiisgedankens waren die Kaisermanöver in Bayern
jedenfalls von hohem Werth

Deutsches Reich
Zur Schulreform Berlin 11 September

Die Veröffentlichung der neuen Lehrpläne für die höheren
Unterrichtsansialten durch einige Provinztalblätter hat
wie sich unschwer aus den Aeußerungen offiziöser Organe
erkennen läßt in Regiernngskreisen unliebsam berührt
Gleichwohl sind die Mittheilungen unwidersprochen ge
blieben und können somit als zutreffend angesehen werden
Die gedachten Lehrpläne sind thatsächlich von der Siebener
Kommission ausgearbeitet und den Direktoren der höheren
Schulen vorgelegt worden Die Kommission die im näch
sten Monat ihre Arbeiten wieder aufzunehmen gedenkt
wird nun durch die Prüfung der erwarteten Gutachten
eine sehr umfassende Arbeit zu erledigen haben Be
kanntlich sollte die geplante Schulreform im April 1892
in das Leben treten Möglicherweise wird der Kultur
minister in der Lage sein schon vorher dem Landtage
Mittheilungen über den Stand dieser Angelegenheit zu
machen

Das Trunksuchtsgesetz Berlin 11 September
Bezüglich des Entwurfs zu dem sogenannten Trunksuchts
gesetz werden zunächst auch noch die Aeußerungen der
einzelnen Bundesregierungen hier erwartet Es ist be
reits bekannt daß einzelne Regierungen über den Entwurf
in Berathung getreten sind und hier und da sogar ein
Enquete Verfahren angeordnet haben Es verlautet daß
in verschiedenen Einzelstaaten sich bereits Widerspruch
gegen grundsätz iche Bestimmungen des Entwurfes geltend
gemacht hätten

ll Borchertsche Expedition Berlin 11 September
Heir Oskar Borchen welcher gestern von Hamburg hier
her zurückkehrte um zu seiner Mitte Oktober erfolgenden
Abreise nach Afrika die letzten Vorbereitungen behufs
Ausrüstung und Bewaffnung seiner Expedition zu treffen
wird am 16 d M im svil1mr ro sl zu Ostende von
Sr Maj dem König der Belgier empfangen werden
Dieser Empfang erscheint von Bedeutung wenn man
erwägt daß die Grenzen des Kongostaates an den nord
westlichen Theil unseres deutsch ostasrikcmischen Besitzes
stoßen in welchem Herr Borchert seine zukünftige Thätig
keit entfalten wird Außer dem Lieutenant Grafen von
Schweinitz wild als Offizier auch der Lieutenant Ascan
Lutteroth vom 7 rheinischen Ulanenregiment Großherzog
Friedrich von Baden an der Expedition des H rrn Oskar
Borchert theilnehnM

Abgelehnt Köln 11 September Die K Z
meldet aus Petersburg Das telegraphische Gesuch einer
Anzahl Müller um Aushebung des Ausfuhrverbots auf
Roggenkleie weil die Preise stark gesunken seien und die
nöthigen Aufbewahrungsräume fehlten lehnte der Finanz
minister ab indem er erklärte Kleie solle in den noth
leidenden Gouvernements den Ersatz für die zum Brod
backen benutzten Baumrinden und Blätter bilden

Von der Marine Wilhelmshaven 10 September
Die Panzerfahrzeugsflottille bestehend aus den Panzer
fahrzeugen Mücke Salamander Viper und Chamä
leon wird am 12 d Mts durch den Chef der Marine
station der Nordsee Vizeadmiral Schröder besichtigt und
am 15 September aufgelöst werden Die einzelnen Fahr
zeuge der Flotille gelangen am 20 September zurAußer
dienstuebung Es verlautet daß diese Fahrzeuge die
während des größten Theils im Jahre mit verminderter
Besatzung in Reserve standen in diesem Winter auße



Dienst bleiben und durch andere Schiffe ersetzt werden
sollen Der innere Ausbau der beiden auf der Werft der
Aktiengesellschaft Weser vom Stapel gelaufenen Panzer
fahrzeuge Beowulf und Frithjof der S egsried Klasse
ist soweit gediehen daß demnächst mit der Anbringung
des Dampfkolbens wird begonnen werden können Zur
Abnahme des Kolbens und der dazu gehörigen Theile ist
seitens der hiesigen kaiserlichen Werft der Regierungsbau
meister Nollau nach dem Kruppschen Gußstahlwerk in
Annen beordert worden Die neuen Panzerfahrzeuge der
Siegfried Klasse deren die Marine jetzt drei besitzt sind
vorwiegend zum Schutz des Nardostfeekanals bestimmt

A s l a d
ou Geschenk Kaiser Franz Josephs an Kaiser

Wilhelm Wien 10 September Der Porträt und
Schlachtenmaler Thaldäus Ajdukiewicz von welchem zwei
ausgezeichnete Retterporträts des Kaifers Franz Joseph
und des Kronprinzen Rudolf existiren malt gegenwärtig
an einem Bilde welches eine Episode aus den Manöver
tagen von Schwarzenau darstellt Das Bild wird die
Porträts der drei Monarchen und aller hervorragenden
Persönlichkeiten welche an den Manövern teilgenommen
haben vereinigen und ist als Geschenk des Kaisers Franz
Joseph an Kaiser Wilhelm II bestimmt Herr Ajdukiewicz
hat auf Einladung des Kaisers in dessen Suite die
Schwarzenauer Manöver mitgemacht

CarmenSylva Venedig 11 Sept Ein Bericht
erstatter des Bukarester Constitotionalul meldet seinem
Blatte über den Zustand der Königin Elisabeth von
Rumänien Die Königin bewohnt einen Theil des ersten
Stockwerkes im Hotel Royal Daniel in Venedig Die
Appartements der Königin haben die Aussicht auf den
Canal grande Königin Elisabeth mußte wie bekannt die
Seebäder welche sie vor etwa sieben Wochen zu nehmen
begann aufgeben weil sie durch dieselben allzu aufgeregt
wurde Die hohe Patientin welche schon das ganze
Jahr leidend war wird schon seit emicer Zeit nur mit
Milch und Obst ernährt und ist körperlich ehr herabge
kommen Namentlich die gesammte Muskulatur befindet
sich in einem Zustande ausgesprochener Atonie und auch
die Herzthätigkeit ist eine äußerst schwache Infolge dessen
war ihr die Gübirgelust in Siuaia schädlich denn sie be
darf eines warmen Klimas in der Meeresnähe mit etwas
stärkerem Luftdruck Infolge dieses Allgemeinbefindens
hat sich auch eine Nervenschwäche eingestellt und eine
Irritation der Membrane welche das Rückenmark um
hüllen Dies war seit jeher der heikelste Punkt bet der
Königin Es ist begreiflich daß die bekannten Heiraths
projekte auf die Königin einen fehr aufregenden Eindruck
hervorriefen Jetzt nachdem sie sich mit dem Scheitern
dieses Lieblmgsplanes abgefunden hatte kommt der Schmerz

Machdruck verboten

71 Ihr Märtyrcrthum
Roman von C M B

Autorlsirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Und wenn es geschehen sollte gestatten Sie daß ich
mich Ihnen dann nähere

Ein träumerisches Lächeln umschwebte ihre Lippen
während ihr Herz vor Wonne erbebte sie konnte sich nicht
täuschen er liebte sie Liebe war es welche aus seinen
blauen freundlichen Augen sprach Liebe welche in
jedem Tone seiner biegsamen Stimme vibrirte Doch
sie durste daran nicht denken ehe nicht die dunklen
Wolken welche ihren Lebensweg beschatteten zerstreut
waren

Die Zeichnung der Brantome Birke machte während
dieser Unterhaltung gerade keine Fortschritte Angela s
Hände zitterten und rhre Gedanken schweiften weit ab von
dem Baume um dessen willen sie diesen Platz aufgesucht
hatte Doch ihr Leben war in der letzten Zeit ein
so trübes gewesen daß diese Stunde vollkommenen
Friedens und vollkommenen Glückes einen Eindruck auf
sie machte den sie nie wieder vergaß Diese Stunde
war ein Sonnenstrahl welcher in ihr dunkle Schicksal
fiel Und wenn die Liebenden hier im Waldesschatten
auch etwas länger rasteten als es die Klugheit gebot
so war doch Niemand vorhanden der sie darüber hätte
zur Rede stellen können Als sie endlich aufbrachen nahmen
sie eine freudige Hoffnung und heimliche Seligkeit mit
nach Hause

An dem Tage elcher diesem für ihr Leben so ereigntß
reichen folgte war Angela beschäftigt einige Blumen in
eine Vase zu stellen als Frau Bowen mit einem Briefe
in der Hand zu ihr in s Zimmer trat

Guten Morgen Fräulein Charles, sprach die freund
liche Haushälterin Sie werden gewiß ebenso erstaunt
als überrascht sein zu hören daß Mylord heute früh
abgereist ist

Und sie war in der That überrascht Die Farbe
schwand von ihren Wangen und ihr Herz krampfte sich
zusammen Abgereist ohne ihr ein Wort zu sagen
In diesem Augenblick wurde Angela sich bewußt wieviel
Glück aus ihrem Leben mit ihm fortgezogen war und
sie wurde sich ebenfalls bewußt daß auch sie ihn liebte

Ja, fuhr Frau Bowen fort Mylord reiste heute
schon in aller Frühe ab und wird voraussichtlich in
Monaten nicht zurückkehren so haben Sie wieder das
gute alte Brantome für sich ganz allein mein liebes
Fräulein Charles

Das liebe Fräulein Charles sah jedoch durchaus nicht
sehr glücklich über diese Nachricht aas und nur der
Himmel wußte welche Oede der junge Mann in ihrem
Herzen zurück ließ

über die Trennung von Fräulein Vacarescu hinzu so
daß die seelischen Erregungen kein Ende nehmen Seit
etwa zwei Wochen äußerr sich das nervöse Leiden der
Königin in der Schwierigkeit die Füße zu bewegen und
überdies in Rücken und Kopfschmerzen Seither muß
sie das Bett hüten und verbringt ihre Zeit lesend und
konversirend voller Geistesfrische welche sie seit jeher
charakterisirte Nach der Versicherung des königlichen
Leibarztes Dr Theodori ist der Zustand der Königin
nicht gefahrdrohend und viel besser als zur Zeit da sie
sich der Massagekur des Dr Metzger unterzog er hofft
daß sie nach mehrmonatlichem Aufenthalt am Meeresufer
vollständig hergestellt fein wird

Zum Schauplatz unerhörter politischer Blut
szeueu ist seit einiger Zeit wieder einmal die Romagna
diese mit Recht oder Unrecht sei dahin gestellt
politisch verrufenste Provinz Italiens geworden Bor
kaum einer Woche hatte eine große Schaar Sozialisten
in Cesena aus politischem Hasse eine kleine Anzahl Re
publikaner meuchslings überfallen und zwei derselben
Ferrini und Mariotti durch Revolverschüsse ermordert
während verschiedene andere Republikaner nur mit Mühe
und Noth ihr Leben retteten Die durch ein Manifest
der republikanischen Partei vorher öffentlich angekündigte
Vendetta der Republikaner ließ nicht lange auf sich warten
Als gestern Abend der Führer der sozialistischen Partei
von Cesena der Wirth zum Goldenen Löwen Pio
Battestini ein allgemein geachteter Mann mit einigen
Freunden harmlos plaudernd auf dem Marktplatz spazieren
ging nahte sich ihm plötzlich von hinten ein Republikaner
und feuerte ihm einen Revolverschuß in den Hals Batte
stini verschied auf der Stelle während sein Mörder auf
den die Sozialisten eine Salve von Revolverschüssen ab
gaben im Gewirr der Straßen entkam In Folge dieser
traurigen Vorgänge sind Bürgermeister und Magistrat
von Cesena zurückgetreten Leider ist aber kaum ein Ende
dieser fortlaufenden politischen Blutthaten abzusehen umso
weniger als die Behörden dem unheilvollen Treiben völlig
macht und energielos gegenüberstehen es sei denn daß
es dem telegraphisch nach Cesena berufenen sozialistischen
Abgeordneten Andrea Costa einem besonnenen und ver
söhnlichen Manne gelingt die aufgeregten Parteien zu
beruhigen

Eine Rede Freycinets Vandeuvre 10 Sept
Ministerpräsident Freycinet gab heute Mittags den Gene
rälen ein Frühstück zu welchem auch die fremdländischen
Militär Attaches geladen waren Bet dem Dessert hielt
Freycinet eine Ansprache in welcher er hervorhob daß
die gegenwärtigen Manöver den Zweck verfolgen über die
Funktionirung des Oberkommandos Licht zu verbreiten
Das Ergebniß habe dargethan daß die Funktionirung des
Oberkommandos in Frankreich ebenso gesichert fei wie die
jenige der Kommandos der Armeekorps und der Truppen
divisionen Es sei dies ein bedeutsames Ergebniß zu

Mylord trug mir aus fuhr Frau Bowen fort
Ihnen diesen Brief zu übergeben sobald Sie herunter

kämen Eine Bestellung wäre dabei nicht weiter auszu
richten

Angela dankte der alten Haushälterin und eilte nach
ihrem Lieblingsplätzchen im weißen Zimmer Eilig löste
sie den Umschlag und mit brennenden Wangen und flie
genden Pulsen las sie Folgendes

Mein theures Fräulein Charles ich rede Sie mit
dem Namen an unter welchem ich Sie kennen leinte ob
gleich ich statt desselben viel lieber schreiben möcht
Meines Herzens einziges Lieb Wie wenig ahnte ich

bei meiner Heimkehr daß mein Glück mich auf der
Schwelle meines Hauses erwarte daß eine Er
scheinung mich begrüßen würde deren Lieblichkeit sich
sofort in mein Herz hineinstehlen sollte um nie wieder
ans demselben zu weichen Während ich mit Ihnen
unter demselben Dache wellte wagte ich es nicht auszu
sprechen wie innig ich sie liebe jetzt aber sage ich s Ihnen
ich liebte Sie vom ersten Blicke in Ihr holdes Angesicht

und werde Sie lieben bis tn den Tod Auch wagte
ich nicht Sie zu fragen ob Sie Ihr Lebens glück und
Ihre Zukunft mir anvertrauen ob Sie meine Gattin
werden wollen Nunmehr mein Lieb richte ich jedoch
diese Frage an Sie und lege mein Leben und meine Liebe
mit Allem was ich besitze zu Ihren Füßen nieder ich
lege mein Schicksal in die zarten weißen Hände welche
mich die schönsten der Welt dünken Meine Liebe ist tief
und treu und so unwandelbar wie mein Glaube und
mein Vertrauen zu Ihnen Ich frage Sie nicht wer
oder was Sie sind ich bitte Sie nur Werden Sie mein
Ich frage nicht nach Ihrem Namen sondern bitte Sie
den meinigen anzunehmen Sie werden denken ich hätte
Ihnen nicht eher nahen sollen bis Sie es für gut be
fanden Ihr Geheimniß vor mir zu lüften ich ziehe es
jedoch vor Ihnen gerade jetzt mein Herz zu öffnen wo
der Schleier eines trüben Verhängnisses Sie umhüllt wo
die grausame Welt gegen Sie ist Ich btete Ihnen aus
treuem Herzen einen sicheren Schutz einen ehrlichen Nameo
und eine ehrliche Liebe und wenn aus Ihren herrlichen
Augen Wahrheit sprach so weiß ich daß ich Ihnen
wenigstens nicht ganz gleichgiltig bin Sollte ich mich
jedoch täuschen so wird es die Aufgabe meines Lebens
sein mir Ihre Liebe zu erringen

Mein theures Mädchen das Glück meiner ganzen Zu
kunft hängt nunmehr von Ihnen ab Welches Ihr Loos
tn der Welt auch sein mag welche Schatten Sie ver
folgen welches Geheimniß Sie umschwebt ich erwähle
Sie zur Königin meines Herzens zu meiner Gemahlin
Es wurde mir unendlich schwer mich von Brantome zu
trennen aber nachdem ich diese Worte zu Ihnen gesprochen
durfte ich nicht in Ihrer Nähe weilen Ich habe gethan
mein Lieb was ich unter den obwaltenden Verhältnissen

welchem er Alle vom Soldaten bis zum Generalissimus
beglückwünsche

Der Minister kündigte sodann an daß er im nächsten
Jahre zum ersten Male die Territorial Truppen manö
veriren lassen werde und forderte die Generäle auf an der
Fortbildung der Armee die ein Hauptelement des Ein
flusses Frankreichs in der Welt bilde weiter zu arbeiten
Fortfahrend fügte der Minister hinzu daß die Fortschritte
der Armee welche Europa sehe und Frankreich beifällig
begrüße den Einen Vertrauen den Andern Achtung ein
flößen und den Beweis liefern daß die Regierung der
Republik trotz oberflächlicher Veränderungen wettaus
blickender Projekte fähig sei Niemand zweifle heute daß
Frankreich stark sei Wir werden beweisen daß wir auch
klug sind Wir werden tn der neuen Situation jene Ruh
Würde und Mes Maß zu bewahren wissen die in schlim
men Tagen unsere Wiederaufrichtung vorbereitet haben

Der Ministerpräsident hieß sodann die fremdländischen
Militärattaches willkommen deren Anwesenheit für Frank
kreich eine Anspornung bedeute und ebenso einen Beweis
bilde für die friedlichen Dispositionen von welchen diese
großen Uebungen geleitet würden Freycinet gab setner
Hoffnung Ausdruck daß die fremden Gäste mit der ihnen
gebotenen herzlichen Gastfreundschaft zufrieden sein und
die gewonnenen günstigen Eindrücke ihren Regierungen
übermitteln würden Schließlich brachte Freycinet auf
den Präsidenten Carnot den General Sausster und seine
Mitarbeiter endlich auf die Armee einen Toast aus

d Von der deutschen Kolonie in Brüssel Brüssel
9 September Heute Mittag haben wir einen Mann zur
Ruhe bestattet der in der deutschen Kolonie einen hervor
ragenden Platz eingenommen hat den katholischen Pfarrer
Pater Becker Das Deutschthum in Belgien hat in ihm einen
seiner eifrigsten Förderer verloren und war er als katholischer
Priester zunächst bestrebt seiner Sache zu dienen so kam an
zweiter Stelle die Sorge sür die deutschen Landsleute welche
in Belgien sich ein Heim gründen wollten Er war Präsident
des Gesellenvereins und wenn derselbe heute ein stattliches
eigenes Heim besitzt so hat er es dem Pfarrer Becker zu
danken der unermüdlich dafür sammelte Bei der Einweihung
des neuen Gebäudes war der deutsche Gesandte Graf Alvens
leben das Konsulat und die deutsche Kolonie in ihren bekann
testen Vertretern anwesend ein Beweis der allgemeinen Achtung
welche dem Präsidenten entgegengebracht wurde Und dieser
Mann der mit der opferfreudigsten Selbstlosigkeit sich in den
Dienst der deutschen Sache stellte war ein Ausländer
Pater Becker war Luxemburger und ehe er nach Brüssel ge
kommen ist französischer Militärpfarrer Nachdem er als
junger Geistlicher Hauslehrer beim Herzog von Broglie ge
wesen war wurde er 1870 Militärpfarrer in Paris Er war
einer der Ersten der nach Aufhebung der Belagerung zu den
Preußen ging und reich beladen mit Eßwaaren nach Paris

heimkehrte Er hat es auch später hier in Brüssel mit den
Prcuhen gut verstanden denn feit seiner Niederlassung hier

für das Beste hielt Ich habe mein Heim Ihnen über
lassen in dem stolzen frohen und glücklichen Bewußtsein
daß es das Kleinod meines Herzens umschließt aber
noch stolzer noch froher und glücklicher werde ich sein
wenn Sie an meiner Seite einst als Herrin in das Haus
meiner Väter einziehen Während Sie nach Brantome
Hall s als eines schützenden Obdaches vor dm Ver
folgungen der Welt bedürfen werde ich nicht dorthin
zurückkehre So viel Glück es mir auch bereiten
würde Sie wieder zu sehen ich entsage demselben
um jeder Verlegenheit welche Ihnen aus meiner Nähe
erwachsen könnte vorzubeugen

Und nun mein Lieb wiederhole ich Ihnen noch ein
mal m in Leben und meine Zukunft ruhen in Ihrer Hand
Wenn Sie verlangen daß ich auf Ihre Entscheidung noch
eine Zeit lang warten soll so werde ich warten Sobald
aber der Schatten der über Ihrem Schicksal schwebt sich
lichtet schreiben Sie mir eine Zeile Meine Liebe für
Sie ist so groß daß sie wohl auf Erfüllung dieser Bitte
Anspruch erheben darf Sie brauchen mir weder Ihren
Namen zu sagen noch irgend eine Erklärung zu geben
schreiben Sie mir einfach Zu jener Zeit werde ich an
jenem Orte sein, und ich eile zu Ihnen Adrsssiren Sie
Ihr Billet an den Agamemnon Club Piccadilly Ich
harre Ihrer Nachricht mit Sehnsucht und bis dieselbe
eintrifft mag der Himmel mir Geduld schenken Ich küsse
die Hände tn welchen mein Schicksal ruht und lege meine
Huldigungen dem lieblichsten und herzigsten Mädchen der
Welt metner zukünftigen Gattin zu Füßen

Von Ihrem in treuester Liebe ergebenen
Glen Arleigh

Thränen des Glücks füllten Angela s Augen und ein
sinniges träumerisches beseligtes Lächeln schwebte um ihre
Lippen als sie diesen Brief eendigt hatte

Nie im Leben gab es einen treuherzigeren edelmütht
geren Mann, dachte Angela Nur Wenige hätten so tn
ritterlicher Weise gehandelt und gerade dies machte den
tiefsten Eindruck auf sie War es möglich daß er mehr
thun ihr ein größeres Opfer bringen konnte Er hatte
sein Heim verlassen damit sie in demselben bleiben könne
Sie barg ihr von reinster Liebe verklärtes Gesicht tn ihre
Hände und gab sich den beglückenden Gedanken über eine
sonnige Zukunft hin Die Erde war ihr Plötzlich lieber
geworden weil sie ihn trug ihr Leben kostbarer weil sie
es für ihn erhalten mußte Jetzt sehnte sie sich mehr als
je nach dem Tage tn welchem eine Nachricht ihrer Mutter
tn der Zeitung erscheinen und sie somit der Freiheit ihres
Thuns und Handelns zurückgegeben sein würde

Fortsetzung folgt Z



ist er einer der beliebtesten Männer der Kolonie gewesen Er
war ein glänzender Redner und bei den offiziellen Festen aus
Anlaß des kaiserlichen Geburtstages sprach er stets nach dem
Gesandten den Toast auf den Kaiser und das kaiserliche Haus
Allen hiesigen Deutschen ist noch die schöne Rede im Gedächt
niß die er beim Tode Kaiser Wilhelms 1 in dem offiziellen
Amte hielt Die Trauer um diesen vortrefflichen Mann und
glühenden deutschen Patrioten ist allgemein und die Bethei
ligung der Kolonie an seinem Begräbnisse war eine große

K Zur Dardanellenfrage Man Ichreibt uns Peters
bürg 10 September Die russische Diplomatie ist wett
entfernt in der Einigung welche sie bezüglich der freien
Durchfahrt der Freiwilligen Flotte durch die Darda
nellen mit der Türkei erzielt hat irgend einen erfochtenen
Sieg zu erblicken ES sind vur auf Grund der bestehenden
Verträge gewisse EinzelheiteA geregelt welche durch Stellung
nahme der Pforte Gefahr liefen in ein falsches Licht ge
rückt zu werden Die Pforte stich sich daran daß die
Schiffe der Freiwilligen Flotte bestimmt sind im Kriegs
fall als Kreuzer Verwendung zu finden und ließ dabei
außer Acht daß so lange den Schiffen der Freiwilligen
Flotte diese Verwendung nicht gegeben sind sondern sie
unter der Handelsflagge ohne jedwede Armirung Handels
geschäfte treiben sie eben auch nichts weiter sind als
Handelsschiffe auf welche die Bestimmungen des Pariser
Traktats bezüglich der freien Durchfahrt durch Dardanellen
und Bosporus ihre volle Anwendung finden müssen

Aus dem Lande des Zopfes London 11 Sep
tember Der Standard meldet ans Shanghai von
gestern Aus Jtschanq wo wie gemeldet am 2 d M
Unruhen stattfanden sind dort wohnend Ausländer nach
Haukow geflüchtet Nur die Konsuln sind tn Jschang
zurückgeblieben Die auf dem Aantsekiang stationirtea
Kanonenboote können sich weil das Wasser im Flusse zu
seicht und flach ist der Stadt nicht nähern Der Kom
mandant des englischen Panzerschiffes Archer hat eine
Anzahl Matrosen mit mehreren Mitrailleulen ans Land
gesetzt und den abermaligen Ausbruch von Ruhestörungen

dadurch verhindert
K Vermählung König Alexanders von Serbien

Belgrad 10 Skpt In gut unterrichteten Kreisen wird
behauptet daß die Vermählung des Königs Alexander
mit der montenegrinischen Prinzessin Helene geplant und
die diesbezüglichen Unterhandlungen welche durch Ver
mittelung der russischen Kreise geführt wurden bereits
einem definitiven Abschluß nahe seien Diese Gerüchte
finden beim serbischen Volke eine sehr freundliche Auf
nahme insbesondere deshalb weil durch eine Verwirk
lichung des Eheprojekts zwei serbische Herrscherhäuser in
nahe verwandtschaftliche Bande träten und hierdurch für
Konfolidirung des serbischen Volksstammes wie man hofft
günstige Aussichten erwüchsen König Alexander ist ge
yeboren am 14 August 1876 Prinzessin Helene am 8
Januar 1873

Türkei Ueber die jüngsten Vorgänge in Konstantinopel
fließen die Nachrichten noch immer recht spärlich Es bestätigt
sich indessen daß Kiamit Pascha in seinem Hause als Ge
fangener gehütet wird und Niemanden empfangen darf Die
Dragomane fast sämmtlicher Mächte sprachen am vorigen
Sonnabend in leiner Wohnung vor ohne Zulaß zu erhallen
und der italienische Botschafter der persönlich sich einstellte
mußte ebenfalls unverrichreter Sache wieder abziehen Die
Gerüchte über eine Palast Intrigue die neben den politischen
Ereignissen gespielt und durch Einwirkung auf den Argwohn
des Großherrn und seine Besorgniß vor Verschwörungen Kiamil
zu Fall gebracht haben soll gewinnen dadurch neue Nahrung
In England hält man sich übrigens unbeirrt von solchen per
sönlichen Fragen an die Hauptlache und erklärt das jüngst den
Russen in der Dardanellenfrage gemachte Zugeständniß durch
den Unmuth des Sultans über die kurze englische Abfertigung
der letzten Anfrage der Pforte nach dem Zeitpunkte wann
England Aegypten zu räumen gedenke Die englischen Staats
männer harten hinter dieser Anfrage wohl üicht mit Unrecht
französisch russische Anregungen gesucht und ihr Mißvergnügen
fand in der Kürze und Schärfe der Erwiderung ausfallend
offenen Ausdruck Wenn man sich neuerdings darüber ge
wundert hat daß der englische Botschafter Sir William White
feil der Nachricht über den Dardaw llendurchlaß und den
Ministerwechfel noch nicht vom Sultan empfangen wurde so
Liegt die Erklärung dafür auch in den hier berührten frühern
Vorgängen Es herrschte damals zur Zeit ehe der englische
Botschafter seine Ferien antrat eine gewisse Spannung in den
Beziehungen zwischen England und der Pforte welche auch in
dem Verkehr zwischen dem Palast und der Botschaft zum
Ausdruck kam Eine Audienz die Sir William White vor
seiner Abreise beim Sultan haben sollte wurde ein über das
andere Mal verschoben und zuletzt auf den nächsten Freitag
einige Tage nach dem für des Botschafters Abreise festgesetzten
Termin anberaumt Sir William ließ sich dadurch nicht weiter
in seinem Reiseplan stören und reiste ab ohne sich vom Sultan
persönlich verabschiedet zu haben Se Majestät war darüber
höchlich erzürnt und ist wie es heißt auch jetzt noch nicht dazu
zu bringen dem Botschafter eine förmliche Einladung zugehen
zu lassen Allerdings ist dem Botschafter halbamtlich zu wissen
gethan worden falls er an irgend einem Freitag zum Selamlik
erscheinen sollte werde er unverzüglich empfangen werden allein
der Botschafter besteht seinerseits auf der Forderung einer
förmlichen Einladung und so vernimmt man einstweilen nichts
von seinem Empfang und die kühnsten Conjecturalpolitiker sind
vorderhand nicht in der Lage die Welt darüber aufzuklären
Was der Botschafter und der Großherr einander über die
jüngsten Ereignisse mitzutheilen haben

GemchW Zeiwng
Berlin 11 September Wolf mit dem mangelnden

Bewußtsein Vor dem Schöffengerichte stand gestern der
Schlächter Wolf beschuldigt der Unterschlagung Vors Da
Sie also die That bestreiken so müssen sie schon den Sachver
Halt erzählen Angekl Herr Jerichtshof ick jloobe keen
Stand leidet mehr unter die schlechten Zeiten wie die Schläch
ter Det det fünfpfündige Brod nu man noch knapp dreiund
enhalb wiegen dhut det is gewiß schlimm for die armen Leite
aber mit det Fleesch is det noch ville döller Hammelgrieben
sind schon ne Delikatesse Mit den amerikanischen Speck is det
ooch so ne Sache die Regierung Bors Aber Mann holen
Sie doch nicht so weit aus das gehört ja gar nicht zur Sache
Angekl Dann will ick man jleich bei die frische Wurscht und die
ollen Eisbeene anfangen Allo ick bin man lo n Hausschlächter
un von wcjen Schnellfahren bin ick ooch noch nick bestraft wor
den indem ick mir keen Fuhrwerk halten kann Jn n April so

rum jinz et mir man sehre mieß ick hatte nich recht wat zu
dhun Bejejnet mir eenes scheenen Nachmittags mein oller
Freind Meier Er handelt so mit allerleihand Sachen kooft
ooch mal Wurscht us die Auktionen un verscherbelt sie wieder
Na wir bejrießen uns un er fragt mir wie mir det seht So
durchwachsen, sage ick aber mehr mager wie fett Wir reden
denn nu über dielet un jenet un er meent zuletzt wir beede
könnten vielleicht een Jeschäft zusammen machen Allemal,
sage ick ick wußte aber noch nch wo er uf raus wollte Er
kragte mir ob ick det Wurschtwachen verstände Nanu sage
ick ick sollte keene Wurlcht machen können Det könnte ick sehre
sagte ick un in t Wurlchtmache dhäte ick mir von Keenen wat
vormachen lassen ick machte alle Sorten die et man jiebt un
kennte alle Jewürze NeUich habe ick welche bei n Richtschmaus
jemacht un der Polier hat mehrmals jelagt Hefter alle Ach
tung aber Wölfen seine seht dock noch drieber die hat so n
janz apartigen Beijeschmack Vorl Nun was wurde nun
weiter Angekl Also is jut wir werden einig Er sollte
det Fleesch un die Zuthaten koosen un ick sollte die Wurscht
machen Eener det Jeld un der Andere die Kenntnisse wie sich
det so jehören dhut Un denn hadde ick zu Hause noch een
Ochsenherz un drei Schweinezungen die wollte ick mit in die
Wurscht un in t Jeschäft stecken un eenige Därme hadde ick
ooch noch Ick fange den foljenden Tag denn nu ooch bei ihm
an un arbeide det mir die Rippen knacken währenddem er
fleißig zukiekt Nach fünf Dage un drei Nächte bin ick fertig
Na frage ick wie is sie Er probirt un probirt un macht en
Jesicht wie Eener der nich weeß wat er ausspielen soll Det
muß ick lagen meent er opartig is sie ja is da nich zu ville
Kalmumm in Mir is a s schmeckte sie n Bischen dumpig
Jh wo sage ick det is man von Dir en Appetitsiehler der
Polier kennt det besser Na meent er denn is det Herz woll
nich mehr recht jewesen Dadrinne kannst Du ruhig sind sage
ick von de Zweiselsohnigkeit des Herzens und von die Zungen
bin ick überzogen un die Därme Vors Nun kurz un bün
dig er gab Ihnen von der famosen Wurst zunächst 23 Pfund
mit die Sie verkaufen sollten Angekl Jawoll un denn
hadde er noch zehn Ptund Eisbeene zu liegen die sollte ick jleich
mit verkündigen Vors Sie sollen nun die Waaren verkauft
den Erlös in Ihre Tasche gesteckt und sich nicht wieder haben
sehen lassen So verfährt man doch nicht einem Kompagnon
Angekl, Wat ick mir die Wurscht sor n Pech jehatt habe det
is nich zu sagen Probirt hadden sie ihr Alle aber denn haben
sie immer so mit n Kopp jeschüttelt un jement die hädde so n
apartigen Jeschmack Ick jloobe ick bin bei ene janze Mandel
Budiker jewesen un als ick det Abends nach Hause kam hadde
ick jerade drei Fund verkooft und dafor hatte ick mir ne ordent
liche Fichte ufjeladen denn wenn nifcht verzehrt denn koofen
sie ooch nischt det is bei n Jeichäktsmann nich anders Vors
Wie wat es denn nun mit den Eisbeinen Angekl Na
erlooben Sie mal die lobten sich selber als ick damit nach
Hauie kam hat mir meine Frau mit die Eisbeene herausge
schmissen sie wollte in den Jestank nicht schlafen Mit so ne
Dinger kann man sich bei die Kundschaft nich beliebt machen
Den andern Dag habe ick sie als Hundewtter verkooft blos um
noch wat zu retten Vors Und wo blieb die übrige Wurst

Angekl Die habe ick so nach und nach for en Billijet ver
kooft Vors Warum gingen Sie denn nicht wieder zu Ihrem
Kompagnon zurück und rechneten mit ab Angekl Wat
sollte det woll für n Zweck haben Der hädde mir keenen Pfen
nig jejeben Ick rechnete nur so Fünf Tage un drei Nächte
hadde ick für t Jeschäft jearbeitet mein Herz meine Zungen un
meine Jedärmr hadde ick ooch rinjestochen wenn ick det Allens
so berechnete denn mußte ick von den Schaden den wir bei det
Kompagniejeschäft gehabt hadden eijentlich noch baaret Jel o
rauskriejen Da habe ick mir nu jleich an die Wurscht jepsän
det Vors Daß eine derartige Handlung nicht erlaubt ist
mußten Sie doch wissen Angekl Ick habe jedacht ick
durste det

Der staatsanwalt nach geschlossener Beweisausnahme wenn
nicht eine Unterschlagung so doch eine Untreue sür vorliegend
er beantragte in jedem Falle eine Geldstrafe von 10 Mark
Der Gerichtshof fällte aber ein freisprechendes Urtheil indem
zu Gunsten des Angeklagten angenommen wurde daß derselbe
das Bewußtsein von der Rechtswidrigkeit seiner Handlungs
weise nicht gehabt

VSNMischtTs
Grausam Im Debrecziner Telegraphenamte hat sich

vor Kurzem folgender kurioser Fall ereignet Ein junger
Telegraphenbeamter heirathete ein gleichfalls als Telegraphiftin
angestelltes Fräulein Bei der Ausloowng der Dienstzeit
wollte es der Zufall daß der junge Gatte von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends leine Gattin hingegen von 6 Uhr Abends
bis 6 Uhr Morgens zur amtlichen Dienstleistung verpflichtet
wurde Das junae am Beginne seiner Flitterwochen stehende
Ehepaar konnte sich täglich nur auf der Treppe des Ämtsge
bäudes sprechen und umarmen Endlich bewarben sie sich
wie ein Debrecziner Lokalblatt meldet um eine andere Ein
theilung ihrer Dienstzeit die Direktion bewilligte das Gesuch
und nunmehr haben Mann und Frau zu gleicher Zeit ihre
Amts und ihre sreien Stunden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 16 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vormittags 3 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen
Vorm 10 Uhr Herr Archid Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v FörsterNachmittags 3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter im
Consirmandenzimmer bei Herrn Superint v Förster
Nachmittags 3 Uhr desgleichen bei Herrn Archidiakonus
Pfa nneAbends 6 Uhr Katechismuspredigt 2 Art Stand der Er
höhung Herr Oberprd Sickel

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 13 Septbr
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Gertrauden Kapelle Montag den 14 Septbr Abends
6 Uhr Missionsstunde Herr Diakonus Grün eisen
Mittwoch den 16 Sept Abends 6 Uhr Katechismuspredigt
2 Art Erlösungswerk Herr Oberprd Saran
Freitag den 18 Sept Vormittags 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Superixt v Förster
Die monatliche Missionsstunde für die städtischen Gemeinden

wird Montag den 14 Sept Abends 6 Uhr in der Ger
traudenkapelle gehalten Die Missionsfreunde werden hieran
mit dem Bemerken erinnert daß Herr Diak Grüneisen
über die Missionsanfänge in Neu Seeland Mittheilung wachen

wird v FörsterZu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler
Vorm 9 Uhr im Bürgerschulsaale Charlottenstr Kinder
gottesdtenst Herr Diak Richter
Vorm 10 Uhr Derselbe

Schmied str 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprd
v Franke

Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Diakonus RichterDiemitz Vorm 9V Uhr Herr Pastor Wächtler
Vormittags 1t Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu St Moritz Sonntag den 13 Septbr Vorm 3 Uhr
Herr Di k Nietschmann
Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
NietschmannZu Nenmarkt Vorm 8 Uhr Herr Hilfspred Muller
Vorm 10 Uhr Herr Pastor srsmit An sorge
Der Kindergottesdienst um 2 Uhr fällt aus

Domkirche Sonntag den 13 Sept Vormittags 6 Uhr
Herr Kons Rath Goebel
Abends 6 Uhr Herr Dompred Be elitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8 /t Uhr VormZu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
Pastor Schröder
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Vicar

Freitag den 17 September Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr eanä will Herold

Im städtischen Siecheuhause Vormittags 9 Uhr Herr
Osllä mill Herold

Katholische Kirche Sonntag Fest Mariä Geburt Morgens
7 Uhr Frühmesse 3 Uhr zweite hl Messe mit Hormlie
9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Festandacht

St Norbertkirchein Giebichenstein Sonntag Fest Maria
Geburt Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenleyre und Andacht

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Eröffnungs Borstelllmg
Sonntag den is September

1 Vorstellung 1 Vorstellung aufzer Abonnement
Abonnements Vorstellung Farbe weist

Die Jungfrau von Brleans
Eine romantische Tragödie in Akte und einem

Borspiel von Fr v Schiller

Personen
Karl der Siebente König v Frankreich
Königin Jsabeau seine Mutter
Agnes Sorel seine Geliebte
Philipp der Gute Herzog v Burgund
Grak Dunois Bastard von Orleans
Mr Chatel Mche Offiziere
Erzbischof von Rheims Max Rohrmann
Ehatillon ein burgundischer Ritter Cäsar Markgraf
Raoul ein lothringischer Ritter
Talbot Feldherr der Engländer

Walter Schmidt Häßler
Mathilde de la Chapelle
Cosö Roßbach
William Schirmer
Eugen Schady
Eduard Strauß
Adolf Schumacher

Lw K englische Anführer

Karl Friedau
Carl Funk
Ewald Bach
Karl Brinkmann
Andreas Schneider
Hermann Bachmann
Cäsar Hartig
Jenny Schneider
Elisabeth Greve
Louise Brodsly
Adolf Dalwig
Arthur Runge
Albert Herold
Edmund Dsß

1 Rathsherr von Orleans
Ein englischer Herold
Thibaut d Arc ein reicher Landmann
Margot 1
Louilon seine Töchter
Johanna 1

Etienne jClaude Marie ihre Freier
Raimond
Bertrand ein anderer Landmann

Köhler Gottfried GregerKöhlerweib Emilie FriedauKöhlerbub Hans NietanEin englischer Soldat Ed Wilh Langefeld
Ein Edelknabe Rosa EinöderSoldaten und Volk königliche Kronbediente Bischöfe Mönche
Marschälle Magistratspersonen Hofleute und andere stumme

Personen im Gefolge des Krönungszuges
Die Erscheinung eines schwarzen Ritters

Nach dem 2 Akt Pause
Preise der Plätze

Proscen Loge 1 R 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,30
Orchesterfauteuil 2,50

Parquet 2,

Parterre numm
2 R Vorderr
2 R Hiuterr
2 R letzte Reihen
3 Rang numm
Gallerie

1,25 Mk
1 5

1

S 50
0 7k
0 40

Proscen Loge 2 R 2,
Garderoben Abonnements Karte zum Preise von 3 Mk
20 Pfg gültig für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison
und die vollständigen Pläne deS Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Kasse 5 30 Pfg
zu haben

Die Tageskasse ist von 1 1 Uhr und von S 4 Uhr
Nachmittags im Vestibül des Theatergebäudes

geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr
Ende gegen ll Uhr

Montag den 14 September 1891
2 Vorstellung 2 Abonnements Vorstellung Farbe roth

Zum ersten Male
Der neue Herr

Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v Wildenbruch
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U j S W nehezz hex Hirschapotheke

beehrt sich den Eingang neuester

in nnÄ M sM Mr Hvr Gt unÄin großartiger Auswahl ganz ergebenst auzuzeigeu
Bestellungen nach Maas werden unter bewährter Leitung eines tüchtige Zuschneiders ZI

mit Garantie für guten Bitz nach altem Prinzip schnellstens
ausgeführte

oi vv roHalle a I Verlängerte Köuigstratze Halle ajS
Donnerstag den 57 September I8SI Abends 7 Uhr

Große brillante

Brückenwaage
in allen Construetioneu uud jeder Tragkraft
liefern unter Garantie bester Ausführung

Brückenwaage FabrikR VV UAVR ZAVNVVNV Halle a/S Bahnhofstr t
Reparaturen und Nenaichnngen übernehmen billigst

MLW

unier Mitwirkung der vorzüglichsten Künstler und Künstlerinnen
Vorführung der besten Freiheits und Schulpferde sowie Aui
tretcn sämmtlicher Clowns und August des Dummen Preise
der Plätze Logenstuhl 3 Mk Pazqaet nummerirt 2 Mk I Play
1 50 Mk II Platz 1 Mk Gallerie 50 Pf Kinder unter 10 Jayrcu
m Begleitung Erwachsener zahlen auf 1 und U Platz die Hälflc
Billets sind von srüh 11 Uhr bis Schluß der Vorstellungen an dei
Cncus Kasse zu haben Diele,den haben nur Gültigkeit sür die Vor
itellung zu welcher sie gelöst wurden Cireus Eröffnung um

Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr Anfang der
Vorstellung um 7 /z Uhr s finden täglich Vorstellungen statt

Wvr K Director Ehrenstallmsister Sr KHoheit des Priuzregeuten Lnitpold von Bayern
Freitag den 18 September 18SI Große Borstellung

Alles Nähere durch die Programme

Bei Ptziu kr Theater Saism
halte mein großartiges Lager in

Kpern Giäsern
mit vorzüglichsten Gläser von großartiger Wirkung
zu billigsten Preisen angelegentlichst empfohlen

UUMSGMs
HMIiW IMM Kr Nrichsirahe W

WllsIIz IdsMr
Dir ctton Zti IlKsrÄ Mmdsri

Die berühmte

Pantomimen Darsteller
Mr Canary und Miß Geor
gine Jonqleur Eqmlibrlsien
Miß Mary Palmer Mr A
Huberty und Little Harry
Luftgy lmostiker und Rmgturncr
Herr Man de Wirth Chanlo
itttten Parodlst Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
Gesangs Duettlstinnen Herr
Eugen Zocher Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr ÄcM
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von VzlJ bis ,2 IM

bei

fAkrunterriekt
für alle Sorten Zwliräder zu jeder
Tageszeit auch für Damen nach
leichter ungefährlicher Methode empfiehlt

das

üsll MsMer veM
ISA Martinssasse ÄI

in SV verschiedenen Modellen von 7S
x Mark an Zwei und Dreiräder in Aus

wahl Nur beste deutsche und englische Fabrikate unter Ga
rantie

Reparaturen Ersatz nnd Zubehörtheile Aus
rüstnngs nnd BeAeiduugsgegsnstände für Rad

fahrer

ZUM ersten Male auf dem Roßplatz
Gasreiye

znm Halleschen Markt

Spetialttälen TtzeMer
V M j i M Mter
ÄOrck KmWemliüiie nstlii ÄWs

MG aller Nationen ZV Personen VE
Täglich während des Marktes

3 gf088k Ksla Vo tkllungen
Anfang 4 S und 8 Uhr

Das Theater ist mit allem Comfort eingerichtet
faßt 1VV Personen ist v r jedem Unwetter ge
schützt und mit Gas erleuchtet

Zu zahlreichem Besuche ladet eraebenst ein

MG WAK SQMON
M Restauration im Theater Bauer s Bier v R Prellec

D O

ovsr

Die Butter und Schmalzknche Bäckerei

ist auch diesmal auf dem Jahrmarkt aufgestellt empfiehlt ihre
schon bekannten Backwasren Das Geschäft befindet sich diesmal
vis a vis der Polizei Wache kenntlich an der Firma Bitte das
sstt SS Jahren geschenkte Wohlwollen auch diesmal gütigst zu be

wahren Hochachtungsvoll

Wiihrend des Marktes RoMatz Gi srcihc

HM Vkkplinv iüümll
Eine Sage aus der Götterlehre

Reu RMSW Neu HPDaphne eine lebende Dame kommt durch eine im Hintergrunde
befindliche Thüre auf die Bühne sie flüchtet vor Apollo dem Gott
der Dichter Da sie nirgends einen Ausweg findet bittet sie die
Göttin Gäa die Erde dieselbe möge sie vor den Verfolgern schützen
Diese Bitte wird Daphne erfüllt

Daphne verwandelt sich in ein großes Blumen Postament aus
welchem geheimnißvoll und durch unsichtbare Macht ein Lorbeerbaum
die Siegespalme d r Götter entsteht An diesem Baum erblühen die
schönsten Blumen die jich wunderbarer Weise in Glockmfrüchte ver
wandeln und eine Musikpiece spielen Der Baum aber verwandelt
sich beim Spielen der Glocken in ein Skelett Aus diesem Skelen
entsteht die lebende Daphne wieder verwandelt sich dann in Nichts st
daß von dieser lebenden Dame nur ihre Blumenharfe zurückbleibt
Zum Schluß erfcheint Daphne wieder und huldigt dem holM Landcs
herrn

Diese wunderbaren Verwandlungen
versetzen die Zuschauer in das Reich der Götter

Eintrittspreise 1 Platz 40 Pfg S Platz SV Psg
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein die Direktion

Geistsir 4S
Direction G Graßhvff

Artistische Leitung G Äiösser

NeziM litcn AMk

z I RlWsW Täglich gr Vorstellung
D n Concert
W Auftreten nachgenannter
M Kunstkapazitäten

VItv
Elite Akrobaten W i

arabischer Land

schaftsmaler k rik
Kostüm

soubrette Mr Ita
porträtähnl Dar

ellungen

Lustkünstlerrn W
König aller

Ventriloq nisten u Imitatoren

Herr VI arI U Gesangskarikarist W
Küssenöffnung 7 Uhr E

Anfang 8 Uhr M
Preise der Plätze M

Saal 50 H Balkon un
nummerirt 75 c nummerirt
1 Mittel Loge 1,25
HauSkapeke 18 Musiker
unter Leitung des Kapell
meisters Herrn Schulze

Nach der Vorstellung im
Parterre Restaurant gr

Flei Csucert

An Sonn u Festtagen von

1 1 11

bei

Der Billet Vorverkauf be
findet sich von 11 1 Uhr
Vorm und von 3 5Uhr
Nachm im Bureau der Con
cordia Passage Geiststraße

Harz

Verlag nd Druck von R Nietschmann in HalleExpedition des Hallelchen Tageblattes Große Rlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abend

Hierzu S Beilage
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